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Verfahren  zur  Erstellung  einer  abgehängten  Decke  und  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  
Verfahrens. 
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©  Bei  dem  Verfahren  zur  Erstellung  einer  abge- 
hängten  Decke  bzw.  einer  Unterkonstruktion  hierfür 
ist  zur  Erzielung  einer  höheren  Arbeitsgeschwindig- 
keit  bei  Verbesserung  der  Nivelliergenauigkeit  vorge- 
sehen,  daß  die  verwendeten  Abhänge-Drähte  (1)  mit- 
tels  einer  Nivelliereinrichtung  auf  eine  der  Höhe  der 
abzuhängenden  Decke  entsprechende  freie  Länge 
abgeschnitten  werden,  und  daß  daran  dann  Befesti- 
gungselemente  (2)  derart  befestigt  werden,  daß  die 
freien  Drahtenden  (16)  zum  Anschlag  an  einen  korre- 
spondierenden  Gegenanschlag  (15)  der  Befesti- 
gungselemente  (2)  gebracht  werden. 

Betrifft  auch  ein  Befestigungselement  (2), 
bei  dem  vorgesehen  ist,  daß  sich  von  einem  Grund- 
körper  (3)  weg  unterhalb  von  drei  an  sich  bekannten, 
zueinander  parallelen  Schenkeln  (4,  5  und  8)  ein 
vierter  Schenkel  (15)  als  Anschlag  für  das  nivellierte 
und  abgeschnittene  Abhänge-Draht-Ende  (16)  er- 
streckt. 
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Die  Erfindung  richtet  sich  auf  ein  Verfahren  zur 
Erstellung  einer  abgehängten  Decke,  wobei  an  ei- 
ner  trägenden  Deckenkonstruktion  über  Dübel  oder 
dergleichen  eine  Mehrzahl  von  Abhänge-Drähten 
im  Abstand  zueinander  festgelegt  wird,  und  wobei 
an  jedem  Draht  ein  höhenverstellbares  Befesti- 
gungselement  zur  Befestigung  der  abgehängten 
Decke  befestigt  wird. 

Mittels  eines  derartigen  Verfahrens  werden  her- 
kömmlicherweise  Deckenkonstruktionen  insbeson- 
dere  in  öffentlichen  Räumen,  wie  z.  B.  in  Läden, 
Kaufhäusern,  Banken,  Vortragssälen  oder  derglei- 
chen  erstellt.  Die  tragende  Deckenkonstruktion 
kann  dabei  in  ganz  unterschiedlicher  Weise  ausge- 
führt  sein,  z.  B.  als  Stahl-Skelettkonstruktion,  als 
Betondecke  usw.  Ein  wesentliches  Problem  bei  all 
diesen  Verfahren  besteht  darin,  daß  die  abgehäng- 
te  Decke  absolut  eben  und  horizontal  verlaufen 
muß,  wenn  ein  optisch  korrekter  Eindruck  entste- 
hen  soll.  Dabei  kann  es  vorkommen,  daß  die  tra- 
gende  Deckenkonstruktion  aufgrund  einer  geglie- 
derten  Struktur  oder  aufgrund  von  Toleranzabwei- 
chungen  in  sich  nicht  eben  ist,  so  daß  diese  Un- 
ebenheiten  der  tragenden  Deckenkonstruktion  beim 
Abhängevorgang  ausgeglichen  werden  müssen. 

Die  herkömmlicherweise  verwendeten  Befesti- 
gungselemente  werden  längs  der  Aufhängedrähte 
verschoben  und  mittels  entsprechender  Vermes- 
sung,  z.  B.  durch  ein  Laser-Justiergerät,  in  einer 
bestimmten  Höhe  an  dem  Draht  festgelegt,  wobei 
die  Drähte  innerhalb  eines  bestimmten  Bereiches 
abgeschnitten  werden,  der  dem  zu  erwartenden 
Toleranzbereich  entspricht,  so  daß  durch  eine 
Längsverschiebung  der  Befestigungselemente  an 
dem  Draht  eine  exakte  Nivellierung  vorgenommen 
werden  kann.  Derartige  an  sich  sehr  bewährte  Be- 
festigungselemente  sind  aus  der  EP-OS  0  341  378 
bekannt  und  werden  dort  im  einzelnen  beschrie- 
ben. 

Trotz  der  mit  neuzeitlichen  Befestigungsele- 
menten  der  vorstehend  angesprochenen  Art  er- 
reichbaren,  erheblich  erleichterten  Festlegung  je- 
des  Befestigungselements  an  dem  jeweiligen  Draht 
wird  hierdurch  noch  nicht  die  optimale  Arbeitsge- 
schwindigkeit  und  Arbeitsgenauigkeit  beim  Verle- 
gen  von  abgehängten  Decken  erreicht.  Dabei  ist  zu 
berücksichtigen,  daß  angesichts  der  teilweise  sehr 
großen  zu  verlegenden  Flächen  bei  der  Einzelmon- 
tage  vergleichsweise  geringfügige  Zeitersparnisse 
sich  insgesamt  zu  einer  ganz  wesentlichen  Zeiter- 
sparnis  bei  der  Gesamtmontage  aufaddieren  kön- 
nen. 

Hiervon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  ein  Verfahren  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  und  eine  Vorrichtung  zur  Durchführung 
des  Verfahrens  zu  schaffen,  wodurch  es  möglich 
ist.  Decken  schneller,  ohne  Einsatz  von  Fachperso- 
nal  mit  einfachen  Arbeitstechniken  bei  zuverlässi- 

ger  Statik  der  Endkonstruktion  abzuhängen. 
Diese  Aufgabe  wird  gelöst  durch  ein  Verfahren, 

bei  welchem  vorgesehen  ist,  daß  die  Abhänge- 
Drähte  mittels  einer  Nivelliereinrichtung  auf  eine 

5  der  Höhe  der  abzuhängenden  Decke  entsprechen- 
de  freie  Länge  abgeschnitten  werden,  und  daß 
daran  dann  die  Befestigungselemente  derart  befe- 
stigt  werden,  daß  die  freien  Drahtenden  zum  An- 
schlag  an  einen  korrespondierenden  Gegenan- 

10  schlag  der  Befestigungselemente  gebracht  werden. 
Auf  diese  Weise  wird  eine  äußerst  definierte 

Ausrichtung  der  Befestigungselemente  erreicht, 
wobei  durch  die  Anlage  an  dem  Anschlag  ein  Ver- 
rutschen  während  des  Festlegevorgangs  mit  Si- 

rs  cherheit  ausgeschlossen  wird. 
Bei  neuzeitlichen  Verlegetechniken  wird  in  der 

Regel  mit  einer  Laser-Nivelliereinrichtung  gearbei- 
tet.  Bei  einem  derartigen  Verfahren  kann  in  weiterer 
Ausgestaltung  der  Erfindung  vorgesehen  sein,  daß 

20  die  Drähte  mittels  eines  Schneidgerätes  abge- 
schnitten  werden,  welches  einen  durch  einen  Sen- 
sor  angesteuerten  Schneidmechanismus  aufweist, 
wobei  der  Sensor  durch  die  Lasernivelliereinrich- 
tung  aktiviert  wird. 

25  Auf  diese  Weise  wird  ein  vollautomatischer  Ab- 
schneidvorgang  erreicht,  ohne  daß  die  Bedienungs- 
person  in  Abhängigkeit  von  dem  Laserstrahl  an 
dem  Draht  erst  eine  Markierung  anbringen,  dann 
eine  Schneideinrichtung  ansetzen  und  einen  manu- 

30  eilen  Schneidvorgang  vornehmen  muß.  Hierdurch 
wird  sowohl  die  Geschwindigkeit  als  auch  die  Ge- 
nauigkeit  des  Abschneidvorgangs,  welcher  letz- 
tendlich  für  die  erreichbare  Nivelliergenauigkeit  ent- 
scheidend  ist,  verbessert. 

35  Die  Erfindung  richtet  sich  auch  auf  eine  erste 
Vorrichtung  zur  Durchführung  des  vorstehend  be- 
schriebenen  Verfahrens,  welches  sich  auszeichnet 
durch  einen  Handgriff,  eine  Längsbohrung  zur  Auf- 
nahme  eines  Abhänge-Drahtes,  eine  senkrecht  zur 

40  Längsbohrung  wirkende  Schneideinrichtung  und 
eine  auf  einen  Laserstrahl  ansprechende,  die 
Schneideinrichtung  auslösende  Sensoreinrichtung. 

Durch  diese  Ausgestaltung  ist  es  möglich,  daß 
auch  ein  weniger  qualifizierter  Arbeiter  mit  dieser 

45  Vorrichtung  arbeiten  kann,  da  lediglich  der  abzu- 
schneidende  Abhängedraht  in  die  Längsbohrung 
eingeführt  werden  muß  und  die  Vorrichtung  dann 
nur  so  lange  vertikal  bewegt  zu  werden  braucht,  bis 
der  Sensor  auf  den  Laserstrahl  anspricht.  Dabei 

so  kann  vorgesehen  sein,  daß  ein  solches  Ansprechen 
des  Sensors  nur  nach  Betätigung  einer  Freigabe- 
schaltung  möglich  ist,  um  einen  unbeabsichtigten 
Schneidvorgang  beim  Ansetzen  des  Gerätes  zu 
vermeiden. 

55  Vorteilhafterweise  kann  weiterhin  vorgesehen 
sein,  daß  die  Bohrung  endseitig  trichterartig  ver- 
breitert  ist.  Hierdurch  wird  das  Einführen  des  En- 
des  des  abzuschneidenden  Abhänge-Drahtes  we- 
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sentlich  erleichtert. 
Zur  Lösung  der  eingangs  genannten  Aufgabe 

dient  auch  eine  zweite  Vorrichtung,  bei  welcher 
vorgesehen  ist,  daß  sie  eine  fahrbar  gelagerte 
Trommelanordnung  zur  Aufnahme  einer  Abhänge- 
Draht-Trommel  aufweist,  und  daß  dieser  Trommel 
eine  Abkant-,  Abschneid-  und  Richtvorrichtung  zu- 
geordnet  ist,  so  daß  die  Drähte  mit  einem  decken- 
seitig  rechtwinklig  abgekanteten  Ende  versehbar 
und  auf  die  vorgesehene  Länge  zusätzlich  des 
Toleranz-Übermaßes  bringbar  sind. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  ermöglicht 
es  also,  baustellenseitig  das  Abschneiden  der 
Drähte  und  das  Gerade-Richten  derselben  vorzu- 
nehmen,  wodurch  ohne  Berücksichtigung  der  ge- 
nauen  Menge  von  erforderlichem  Abhängedraht 
dieser  spulenförmig  vorrätig  gehalten  werden  kann. 

Ein  Verfahren,  welches  unter  Verwendung  einer 
vorstehend  beschriebenen  Vorrichtung  arbeitet, 
zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  der  Abhänge-Draht 
an  der  Baustelle  in  Trommelform  vorrätig  gehalten 
wird,  daß  er  von  der  Trommel  abgezogen,  gerade 
ausgerichtet  und  mit  einer  kombinierten  Abschneid- 
und  Abkantvorrichtung  an  seinem  einen  Ende 
rechtwinklig  gebogen  und  auf  die  erforderliche  Län- 
ge  gebracht  wird. 

Weiterhin  betrifft  die  Erfindung  eine  Befesti- 
gungseinrichtung  zur  Durchführung  des  erfindungs- 
gemäßen  Verfahrens  umfassend  zwei  an  einem 
Grundkörper  angeordnete,  sich  parallel  zu  diesem 
im  Abstand  voneinander  parallel  zueinander  mit  je 
einer  Bohrung  versehene  Schenkel  und  einen  zwi- 
schen  beiden  Schenkeln  angeordneten  ver- 
schwenkbaren  und  arretierbaren  ebenfalls  mit  einer 
Bohrung  versehenen  Hebel,  wobei  die  drei  Bohrun- 
gen  miteinander  fluchtend  von  dem  Abhängedraht 
durchsetzt  werden.  Ein  derartiges  bekanntes  Befe- 
stigungselement  wird  erfindungsgemäß  so  weiter- 
gebildet,  daß  sich  von  dem  Grundkörper  weg  un- 
terhalb  der  drei  Schenkel  ein  vierter  Schenkel  als 
Anschlag  für  das  nivellierte  und  abgeschnittene 
Abhängedraht-Ende  erstreckt.  Dementsprechend 
muß  ein  bekanntes  Befestigungselement  nur  leicht 
konstruktiv  modifiziert  werden,  so  daß  die  an  sich 
bewährte  Konstruktion  weitgehend  übernommen 
werden  kann. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  in  Verbindung  mit  der  Zeich- 
nung  näher  beschrieben.  Diese  zeigt  eine  Seiten- 
ansicht  eines  erfindungsgemäßen  Befestigungsele- 
ments.  In  der  Zeichnung  ist  das  untere  Ende  eines 
Abhänge-Drahtes  1  dargestellt,  der  in  einer  nicht 
dargestellten  Weise  über  Dübel  z.  B.  an  einer 
Betondecke  befestigt  ist.  An  dem  Abhänge-Draht  1 
ist  ein  Befestigungselement  2  angebracht.  Dieses 
umfaßt  einen  Grundkörper  3  in  Form  einer  Metall- 
platte,  von  welchem  sich  ein  erster  Schenkel  4  und 
im  Abstand  hiervon  ein  zweiter  Schenkel  5  mit  je 

einer  Bohrung  6  bzw.  7  wegerstrecken,  wobei  der 
Durchmesser  der  Bohrungen  6,  7  in  etwa  dem 
Außendurchmesser  des  Abhänge-Drahtes  1  ent- 
spricht. 

5  Ein  Hebel  7  weist  einen  Schenkel  8  mit  einer 
Bohrung  9  auf.  Der  Hebel  7  durchsetzt  eine  Aus- 
nehmung  10  des  Grundkörpers  3  und  weist  an 
seinem  oberen  Ende  einen  eigenelastischen 
Betätigungs-  und  Rastansatz  11  auf,  der  über  eine 

w  ausgeformte  Rastausnehmung  12  arretierbar  ist. 
Diese  dient  dazu,  den  Hebel  7  von  der  strichpunk- 
tiert  eingezeichneten,  eine  freie  Bewegung  längs 
des  Abhänge-Drahtes  1  ermöglichenden  Position 
durch  einen  Druck  in  Richtung  des  Pfeils  13  an  der 

75  Oberkante  14  des  Grundkörpers  3  einzurasten,  wo- 
durch  sich  der  Schenkel  8  schräg  stellt  und  das 
Ende  des  Abhänge-Drahtes  1  zwischen  den  Schen- 
keln  4  und  5  verspannt  wird.  Die  Rast-Funktion  ist 
insoweit  die  gleiche  wie  bei  einem  entsprechend 

20  ausgebildeten,  in  der  EP-OS  0  341  378  beschrie- 
benen  Befestigungselement. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Lösung  ist  demge- 
genüber  allerdings  noch  ein  dritter  Schenkel  15 
vorgesehen,  welcher  sich  senkrecht  zu  dem  Grund- 

25  körper  3  und  parallel  zu  den  Schenkeln  4,  5  er- 
streckt,  und  welcher  als  Anschlag  für  den 
Aufhänge-Draht  1  dient.  Das  Befestigungselement 
2  wird  also  vor  dem  Betätigen  des  Ansatzes  1  1  so 
längs  des  Abhänge-Drahtes  1  verschoben,  bis  das 

30  freie  untere  Ende  16  des  Abhänge-Drahtes  1  zur 
Anlage  an  dem  Anschlag-Schenkel  15  gelangt. 

Da  der  Abhänge-Draht  1  mit  Hilfe  des  vorste- 
hend  beschriebenen  erfindungsgemäßen  Verfah- 
rens  so  exakt  auf  die  richtige  Länge  abgeschnitten 

35  ist,  daß  eine  Nivellierung  der  abzuhängenden  Dek- 
ke  erreicht  wird,  stellt  diese  Anschlag-Position  die 
gewünschte  Endlage  dar.  Eine  in  den  Schenkel  4 
eingesetzte  Reibhülse  17  ist  bei  dieser  Ausfüh- 
rungsform  nicht  zwingend  erforderlich,  kann  aber 

40  für  eine  provisorische  Vormontage  des  Befesti- 
gungselements  2  an  dem  Abhänge-Draht  1  heran- 
gezogen  werden. 

Ansprüche 
45 

1.  Verfahren  zur  Erstellung  einer  abgehängten 
Decke,  wobei  an  einer  tragenden  Deckenkon- 
struktion  über  Dübel  od.dgl.  eine  Mehrzahl  von 
Abhänge-Drähten  im  Abstand  zueinander  befe- 

50  stigt  wird,  und  wobei  an  jedem  Draht  ein  hö- 
henverstellbares  Befestigungselement  zur  Be- 
festigung  der  abgehängten  Decke  befestigt 
wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Abhänge-Drähte  mittels  einer  Nivelliereinrich- 

55  tung  auf  eine  der  Höhe  der  abzuhängenden 
Decke  entsprechende  freie  Länge  abgeschnit- 
ten  werden,  und  daß  daran  dann  die  Befesti- 
gungselemente  derart  befestigt  werden,  daß 

3 



5 EP  0  433  815  A1 6 

die  freien  Drahtenden  zum  Anschlag  an  einen 
korrespondierenden  Gegenanschlag  der  Befe- 
stigungselemente  gebracht  werden. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  wobei  die  Ausrich-  5 
tung  der  Befestigungselemente  bzw.  der  Dek- 
ke  mittels  eines  Lasernivelliergeräts  erfolgt,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Drähte  mittels 
eines  Schneidgerätes  abgeschnitten  werden, 
welches  einen  durch  einen  Sensor  angesteuer-  10 
ten  Schneidmechanismus  aufweist,  wobei  der 
Sensor  durch  die  Lasernivelliereinrichtung  akti- 
viert  wird. 

durchsetzt  werden,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  von  dem  Grundkörper  (3)  weg  unter- 
halb  der  drei  Schenkel  (4,  5  und  8)  ein  vierter 
Schenkel  (15)  als  Anschlag  für  das  nivellierte 
und  abgeschnittene  Abhänge-Draht-Ende  (16) 
erstreckt. 

3.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens  15 
nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  es  einen  Handgriff,  eine  Längsbohrung  zur 
Aufnahme  eines  Abhänge-Drahtes,  eine  senk- 
recht  zur  Längsbohrung  wirkende  Schneidein- 
richtung  und  eine  auf  einen  Laserstrahl  anspre-  20 
chende,  die  Schneideinrichtung  auslösende 
Sensor  einrichtung  aufweist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  geken- 
zeichnet,  daß  die  Bohrung  endseitig  trichterar-  25 
tig  verbreitert  ist. 

5.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens 
nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sie  eine  fahrbar  gelagerte  Trommelanord-  30 
nung  zur  Aufnahme  einer  Abhänge-Draht- 
Trommel  aufweist,  daß  dieser  Trommel  eine 
Abkant-  und  Abschneidvorrichtung  zugeordnet 
ist,  so  daß  die  Drähte  mit  einem  deckenseitig 
rechtwinklig  abgekanteten  Ende  versehbar  und  35 
auf  die  vorgesehene  Länge  zuzüglich  eines 
Toleranz-Übermaßes  bringbar  sind. 

6.  Verfahren  nach  Anspruch  1  unter  Verwendung 
einer  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  40 
gekennzeichnet,  daß  der  Abhänge-Draht  an 
der  Baustelle  in  Trommelform  vorrätig  gehalten 
wird,  daß  er  von  der  Trommel  abgezogen,  ge- 
rade  ausgerichtet  und  mit  einer  kombinierten 
Abschneid-  und  Abkantvorrichtung  an  seinem  45 
einen  Ende  rechtwinklig  gebogen  und  auf  die 
erforderliche  Länge  gebracht  wird. 

7.  Befestigungseinrichtung  zur  Durchführung  des 
Verfahrens  nach  Anspruch  1  umfassend  zwei  50 
an  einem  Grundkörper  angeordnete,  sich  senk- 
recht  zu  diesem  im  Abstand  voneinander  pa- 
rallel  zueinander  mit  je  einer  Bohrung  versehe- 
ne  Schenkel  und  einen  zwischen  beiden 
Schenkeln  angeordneten  verschwenkbaren  und  55 
arretierbaren  ebenfalls  mit  einer  Bohrung  ver- 
sehenen  Hebel,  wobei  die  drei  Bohrungen  mit- 
einander  fluchtend  von  dem  Abhänge-Draht 
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